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deren Raum bei einmal.

Einrückung 10 >4,
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entsprechend Rabatt.

Beilagen:
Plauderftübcheu,

Mustr. Sollntagsblatt
und

Schwäd. Landwirt.

Freitag , den 10. September 1916

IM « gmminen.
Amtliches.

Bekanntmachungdes Stellvertreters des Reichs¬
kanzlers über das Verbot des Vorverkaufs von
Erbse«, Bohnen «ud Linse« aus der Ernte des

Jahres ISIS.
Vom 26. August 1913 (Reichs-Gesetzbl. S . 524).
Auf Grund des 8 2 der Verordnung über das Verbot

des Vorverkaufs der Ernte 1915 usw. vom 17. Juni 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 341) bestimme ich:

Kaufverträge über Erbsen, Bohnen und Linsen aus
der inländischen Ernte des Jahres 1915 sind nichtig. Dies
gilt auch für Verträge, die vor Verkündung dieser Verord¬
nung geschlossen sind, soweit diese Verträge nicht bereits
seitens des Verkäufers erfüllt sind.

Berlin, den 26. August 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.
Bekanntmachungdes Stellvertreters des Reichs¬

kanzlers über de» Verkehr mit Hülsenfrüchten.!
Vom 26. August 1915. (Reichs-Gesetzbl. S . 520.)

Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes
über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw. vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzblatt
Seite 327) folgende Verordnung erlassen:

8 1. Erbsen, Bohnen und Linsen(Hülsenfrüchte) dür¬
fen nur durch dis Zentral-Einkaufsgesellschaftm. b. H. in
Berlin abgesetzt werden.

Diese Boischrist gilt nicht
1. für Ackerbohnen. Sojabohnen, Erbsenschalen und -Kleie

(81 ^ und 6 der Bekanntmachungüber den Verkehr
mit Krastfuttermitteln vom 28. Juni 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 399s) ;

2. für die Lieferung von Hülsenfrüchten an Naluralberech-
tigte, insbesondere Alienteiler oder Arbeiter, die diese
Kraft ihrer Berechtigung oder als Lohn zu beanspruchen
haben;

3. für Hülsenfrüchie, die von Unternehmern landwirtschaft¬
licher Betriebe oder von Händlern mit Saatgut für
Saatzwecke geliefert werden, soweit die Uniernehmer oder
die Händler sich nachweislich in den letzten zwei Jahren
mit dem Verkaufe von Hülfenst Lichten zu Saatzwecken
befaßt haben. Der Nachweis ist durch eine behördlich
beglaubigte Bescheinigung zu erbringen. Die Landes-
zeniralbehörden bestimmen, wer für Ausstellung dieser
Bescheinigungen zuständig ist;

4. für frisches Gemüse und für eingemachte Hülsenfrüchte
in geschlossenen Behältnissen(Konserven) ;

5. für Hülsenfrüchie. solange sie sich im Gemenge mit an¬
derer Frucht befinden;

6. für Hülsenfrüchte, die im Eigentume der Heeresverwal¬
tung oder der Marirreverwalmngstehen;

5. für Hülsenfrüchie, die von der Zeniral-Einkaussgesellschast
zur Abgabe an Verbraucher weitergegeben sind.

Besitzer von Hülsenfrüchten dürfen aus ihren Borräten
insgesamt1 Doppelzentner von jeder Art ohne Vermittlung
der Zeniral-Einkaussgesellschast absetzen.

8 2. Wer Erbsen, Bohnen oder Linsen gedroschen oder
ungedroschen mit Beginn des 1. Oktober 1915 in Gewahr¬
sam hat, ist verpflichtet, die vorhandenen Mengen getrennt
nach Arten und Eigentümern unter Nennung der Eigentümer
den von der Landeszentralbehörde zu bestimmenden Stellen
anzuzeigen. Die Anzeige ist bis zum 5. Oktober 1915 zu
erstatten. Anzeigen über Mengen, die sich mit Beginn des
1. Oktober 1915 unterwegs befinden, sind unverzüglich nach
Empfange von dem Empfänger zu erstatten. Geht der
Gewahrsam an den angezeigien Mengen nach Erstattung
der Anzeige aus einen anderen über, so hat der Anzeige¬
pflichtige binnen einer Woche den Verbleib der Mengen
anzuzeigen.

Die Stellen, denen die Anzeigen zu erstatten sind, ha¬
ben die Anzeigen unverzüglich an die Zentral-Einkaussge-
sellschafi wciterzugeben.

In der Anzeige ist anzugeben, welche Mengen nach
§ 1 Abs. 2 Nr. 3 und nach8 5 Abs. 2 beansprucht werden.

Die Anzeigepslicht erstreckt sich nicht aus die im 8 1
Abs. 2 unter Nr. 1. 2, 4 bis 7 aufgeführten Arten und
Mengen; ferner sind nicht anzuzelgen Mengen unter1 Dop¬
pelzentner von jeder Art.

8 3. Werden Hülsenfrüchie im Gemenge(8 1 Abs. 2
Nr. 5) nachträglich ausgesondert, so unterliegen sie der An¬
zeigepflicht nach Maßgabe des 8 2. Die Anzeige ist bin-
nen 3 Tagen nach der Aussonderung zu erstatten.

8 4. Die Besitzer von Hülsenfrüchten, die nach 8 1
nur durch die Zeniral-Einkaussgesellschast abgesetzt werden
dürfen, haben für Aufbewahrung und pflegliche Behandlung
derselben zu sorgen. Sie dürfen ihre Vorräte nur mit Zu¬
stimmung der Zentral-Einkaufsgesellschaft verarbeiten. Sie
haben dieser auf Erfordern Auskunft zu geben, Proben
gegen Erstattung der Portokosten einzusenden oder Besichti¬
gung der Frucht zu gestatten.

Die zuständige Behörde kann auf Antrag der Zeniral-
Einkaussgesellschast anordnen, daß die Frucht von dem
Besitzer mit den Mitteln seines landwirtschaftlichen Betriebs
binnen einer bestimmten Frist ausgedroschen wird. Kommt
der Verpflichtete dem Verlangen nicht nach, so kann die
zuständige Behörde auf Antrag der Zentral-Einkaufs-Ge-
sellschast das Ausdreschen auf dessen Kosten durch einen
Dritten vornehmen lassen. Der Verpflichtete hat die Bor¬
nahme in seinen Wirtschastsräumen und mit den Mitteln
seines Betriebs zu gestatten.

8 5. Die Besitzer von Hülsenfrüchen haben die Dorräte,
soweir diese nach8 1 nur durch die Zentral-Einkaufsgesell¬
schaft abgesetzt werden dürfen, der Zentral-Eikikaufsgesellschaft
auf Verlangen käuflich zu überlasten und auf Abruf zu
verladen. Sie können ihrerseits verlangen, daß dis Zeniral-
Einkaussgesellschast diese Vorräte käuflich übernimmt, und
eins Frist zur Abnahme setzen, die mindestens vier Wochen
betragen muß. Noch Ablauf der Frist erlischt die Absatz¬
pflicht nach8 1.

Die Vorschrift des Abs. 1 Satz 1 gilt nicht für die
Hlltsenfrüchte, dis der Besitzer in seinem landwirtschaftlichen
Betriebe zur nächsten Bestellung nötig hat oder deren er
zu seiner Ernährung oder zur Ernährung der Angehörigen
seiner Wirtschaft einschließlich des Gesindes bedarf. Den
Angehörigen der Wirtschaft stehen gleich Naturolberechiigte,
insbesondere Altcnieilsr und Arbeiter, soweit sie Kraft ihrer
Berechtigung oder als Lohn Hülsenfrüchie zu beanspruchen
haben.

Die näheren Bestimmungen über die Lieferung und
Abnahme erläßt der Reichskanzler.

8 6. Die Zentral-Einkaufsgesellschaft hat dem Verkäu¬
fer jür die abgcnommenen Mengen einen angemessenen
Uebernahmepreis zu zahlen.

Der Uebernahmepreis darf nicht übersteigen
bei Erbsen 60 Mark für den Doppelzentner,
bei Bohnen 70 Mark für den Doppelzentner,
bei Linsen 75 Mark für den Doppelzentner.

Die Uebernahmepreise gellen für Lieferung ohne Sack.
Für leihweise Ueberlassung der Säcke darf eine Sackleihge¬
bühr bis zu 1 Mark für die Tonne berechnet werden.
Werden die Säcke nicht binnen einem Mona! nach der
Lieferung zurückgegeben, so darf die Leihgebühr dann um
25 Pfennig für die Woche bis zum Höchstbetrage von 2
Mark erhöht werden. Werden die Säcke mitverkauft, so
darf der Preis für den Sack nicht mehr als 80 Pfennig
und für den Sack, der 75 Kilogramm oder mehr hält,
nicht mehr als 1 Mark 20 Pf . betragen. Der Reichskanz¬
ler kann die Sackleihgebühr und den Sackpreis ändern.
Bei Rückkauf der Säcke darf der Unterschied zwischen: dem
Verkauf und Rückkaufspreise den Satz der Sackleihzebühr
nicht übersteigen

Die Uebernahmepreise umfassen die Kosten der Beför¬
derung bis zur Verladestelle des Ortrs, von dem die Ware
mit der Bahn oder zu Wasser versandt wird, sowie die
Kosten des Einladens daselbst.

8 7. Ist der Verkäufer mit dem von der Zeniral-
Einkaussgesellschast gebotenen Preise nicht einverstanden, so setzt
die zuständige höhere Verwaltungsbehörde den Preis endgültig
fest. Sie bestimmt darüber, wer die baren Auslagen des
Verfahrens zu tragen hat. Der Verpflichtete hat ohne
Rücksicht auf die endgültige Festsetzung des Uebernahme-
Preises zu liefern, die Zentral-Einkaufsgesellschaft hat vor-
läufig den von ihr für angemessen erachteten Preis zu zahlen.

Erfolgt die Ueberlassung nicht freiwillig, so wird das
Eigentum auf Antrag der Zeniral-Einkaussgesellschast durch
Anordnung der zuständigen Behörde aus die Zentral-Ein-
kaufsgesellschaft oder die von ihr in dem Antrag bezeichnet«
Person übertragen. Die Anordnung ist an den Eigentümer

zu richten. Das Eigentum geht über, sobald die Anordnung
dem Eigentümer zugeht.

Neben dem Uebernahmepreise kann für die Aufbewah¬
rung bei längerer Dauer eine angemessene Vergütung gezahlt
werben, deren Höhe die höhere Verwaltungsbehörde des
Aufbewahrungsorts endgültig festsetzt.

8 8. Die höhere Verwaltungsbehörde entscheidet end¬
gültig über alle Streitigkeiten, die sich zwischen den Betei¬
ligten aus der Aufforderung zum Dreschen oder zur käuf¬
lichen Ueberlassung sowie aus der Ueberlassung ergeben.

8 9. Die Zentral-Etnkaussgesellschaft darf die über¬
nommenen Hülsenfrüchie nur an die Heeres und Marine¬
verwaltung, an Kommunaloerbände oder an die vom Reichs¬
kanzler bestimmten Stellen abgeden.

Der Reichskanzler kann die Bedingungen und Preise
bestimmen, zu denen die Zentral-Einkaufsgesellschaft die von
ihr übernommenen Mengen zu oe-teilen und abzugeben hat.

8 10. Wer Hülsenfrüchts zu Saatzwecken abgibt, darf
die im 8 6 festgesetzten Uebernahmepreise, wenn er das
Saatgut selbst gezogen hat, um höchstens fünf vom Hundert,
wenn er Weiteroerkäufer ist, um höchstens zehn vom Hun¬
dert überschreiten.

8 11. Die Landeszentralbehörden erlassen die erfor¬
derlichen Aussührungsbesttmmungen. Sie bestimmen nament¬
lich, wer als höhere Dermal«ungsdehörde, als zuständige
Behörde und als Kommunalverbandim Sinne dieser Ver¬
ordnung anzusehen ist.

8 12. Der Reichskanzler kann von den Borschristen
dieser Verordnung Ausnahmen gestatten.

8 13. Mil Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 15000 wird bestraft:
1. wer dem § 1 zuwider Hülsrnfrüchte in anderer Weise

als durch die Zeniral-Einkaussgesellschast absetzt;
2. wer die ihm nach§8 2 oder 3 obliegenden Anzeigen

nicht in der gesetzten Frist erstattet oder wer wissentlich
unrichtige oder unvollständige Angaben macht;

3. wer der Verpflichtung zur Aufbewahrung und pfleglichen
Behandlung(8 4 Abs. 1) zuwiderhandelt;

4. wer die als Saatgut freigelassenen Hülsenfrüchte(8 1
Abs. 2 Nr. 3) ohne Zustimmung der Zentral-Einkauss-
Ges. zu anderen als Eaatzwecken absetzi oder verwendet;

5. wer den von den Landeszenkralbehörden erlassenen Aus-
sührungsbestimmungen zuwiderhandelt;

6. wer die ihm gemäß8 10 vorgeschriebenen Preise nicht
innehält.
8 14. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬

kündung in Kraft. Der Reichskanzler bestimmt den Zeit¬
punkt des Außerkrafttretens.

Irrst«» « des Wi»i«rri»ms de« Zourrs, «rtr. Leu Verkehr
«it Hilsrustöchtr«.

Zu der in Nr. 111 des Reichs-Gesetzblatts bekannt¬
gegebenen, oorstehrnd abgedruckten Verordnung des Bun¬
desrats über den Verkehr mit Hülsenflüchten vom 26. Aug.
1915 (R.G.Bl. S . 520) wird folgendes verfügt:

1. Kommunalverband im Sinne der Bundesratsoe»
ordnung ist das Königreich Württemberg.

Als Landesbezug-steile wird die Württ. Landesgetreide¬
stelle(Stuttgart, Untere Bachstr. 4) bestimmt. Diese nimmt
die Zuteilung der von der Zeniraleinkaufs-Ges. m. b. H. in
Berlin zur Verfügung gestellten Mengen an die Amts-
Körperschaften oder deren Beauftragte vor.

2. Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne der Bundes-
rats-Berordnung ist die Landesgetreidestelle.

Zuständige Behörde im Sinne von 8 4 Abs. 2, 8 7
Abs. 2, sind die Oberämter und dae-Stadtschultheißenamt
Stuttgart, je für die in ihrem Bezirk lagernden Vorräte.

Die nach8 2 Abs. 1 u. 8 3 zu erstattenden Anzelgm
über die Vorräte von Erbsen, Bohnen und Linsen sind
von den Anzeigepflichtigen an die Oberämter oder das
Stadlschultheißenamt Stuttgart zu erstatten. Oertlich zu¬
ständig ist die Behörde des Lagerorts.

Die Oberämier und das Stadtschulth.-Aml Stuttgar
haben die Anzeigen in doppelter Fertigung unverzüglich dert
Landesgetreidestelle oorzulegen.

3. Die in 8 1 Abs. 2 Zisf. 3 vorgeschriebene Beschei¬
nigung über Saatgut wird durch die Zentralstelle für die
Landwirtschaft ausgestellt.

4. Die Ellassung weiterer Anordnungen kommt der
Landesgetreidestelle zu.

Stuttgart, den 4. Sept. 1915. Fleischhauer .^



K. Hbevcrrnt Wagokd.
Mehlzulage.

Ich mache daraus aufmerksam, daß die Zulage zunächst
«ur bis IS . Tept . 1915 gereicht werden darf.

Ueber ihre spätere Fortgewährung nach Menge und
Art wird weitere Bekanntmachung erfolgen.

Die Abgabestellen wollen umgehend berichten, wie groß
die Zahl der Zulageempsänger am 1. Sept. 1915 war,
wobei anzugeben ist

1. wieviele Angehörige der Landwirtschaft
2. „ männliche Angehörige der Gewerbe
3. „ weibliche „ der Gewerbe

darunter begriffen sind.
Nagold, 9. Sept. 1915. Amimann Mayer.

Maul - «ud Klauenseuche iu Emmingen.
Auf dem Bahnhof Emmingen ist bei einem Schweine¬

transport aus Marburg die Maul- und Klauenseuche gestern
festgestellt worden.

Nachdem die Schweine sämtlich abgeschlachtet worden
sind und die Desinfektion stattgefunden hat ist die Seuche
nunmehr wieder erloschen, so daß besondere Schutzmaßregeln
nicht zu erlassen sind.

Nagold, 9. Sept. 1915. Amtmann Mayer.

Die Herren Ortsvorsteher
wollen bei Gesuche um Ausweispapiere immer den Ruf¬
name» unterstreichen.

Den 9. Sept. 1915. Mayer, Amtmann.

Die Ortsbehördeu,
welche mit der Erledigung des oberamtl. Erlasses vom 21.
August 1915 betr. Aufkauf volljähriger kriegsbrauchbarer
Pferde ncch im Rückstand sind, werden zur Berichterstat¬
tung evtl. Fehlanzeige aufgesordert.

Den 9. Sept. 1915. Kommerell.

Der amtliche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 9. Sept.

Amtlich. (Tel .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

In den Argounen brachen gestern nordöstlich von
Vieuue-le-Chateau unsere Württembergs»: und Loth¬
ringer Regimenter zum Angriff vor. Die durch die
Artillerie vortrefflich unterstützte stürmende Infanterie setzte sich
aus einer Froutbreite von über 2 Kilometer « und einer
Tiefe von Lvv —Svv Metern in den Besitz der
feindlichen Stellung und mehrerer Stützpunkte,
darunter des von den Franzosen vielgenannten Werkes
„Maris Therese". SV Offiziere und 1SSS Mau»
wurden gefangen genommen,48 Maschinengewehre , S4
Minenwerfer, l Revolverkanone erdenket. Während
der Nacht von vorgestern zu gestern wurden in London
die Docks und sonstige Hafenanlage « und deren Um¬
gebung ausgiebig mit Spreng - und Brandbombe«
beworfen. Die Wirkung war recht befriedigend.
Unsere Luftschiffe sind trotz heftiger Beschießung ohne
Schaden zurückgekehrt Deutsche Flngzenggeschwader
griffen Rauch an.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindeuburg:

Bon der Ostsee bis östlich von Olita keine wesentliche
Veränderung. Zwischen Jefiory und dem Njeme« wehrt

Das Annedorle
von

Htt» Lndwig.
(Fortsetzung.)

Der Weber aber schämte sich in der Seele feines gan-'
zen Geschlechts, daß er den Schneider vorangelassen. Zor«
nig schob er ihn aus dem Karren und sich selbst hinein.
Nun spuckt er in die Hände, aber nicht wie der Schneider,
sondem wie ein Mann. Nun saßt er die Handhaben, daß
die langen Finger erblichen; nun taucht er nieder, als gält's,
den Kern der Erde zu stürmen; nun rannt er gegen den
Karren wie ein wütender Elefant; nun — ja, nun lag er
mit der Nase aus der Last und mit den Knien in der
Pfütze. Der Karren stak so fest als zuvor.

„Ein hlmmeloerbrenntesDonnerwetter!" fluchte nun
auch der Weber, indem er sich aufreckte und. den Schmutz
von den Knien abstrich. „Der Schneider hat recht. Lug
und Trug! Teuselsmädle, du hast noch was Apart's
ausgepackt. Bexation ist's, Bexation!"

„Ja freilich." sagte die Hetterethei. „der ist vexiert, der
sich aus ein so starkes Werkzeug verläßt, wie Ihr eins seid."

Der Schneider und der Weber fluchten und renkten
sich die Arme und Beine zurecht, der Schmied aber lachte
so fürchterlich, daß die Hetterethei ihn nicht ansehen durste,
wollte sie ernsthaft bleiben.

„Das Mordsmädle'" dachte er. „Ich könnt ihr ordent¬
lich gut sein für den Spaß da, obgleich sie mir den
Hauptjux verdorben hat, den über sie selber. Und geschenkt
soll ihr das gewiß nicht se!n. Dem Weber und dem Schnei¬
der geschieht's schon recht; warum find sie solche Pfeffer-

sich der Gegner hartnäckig. Unsere Truppen nähern
sich Skidel . Südlich des Njemen entzog sich der Feind
der Niederlage durch Rückzug hinter Selwjanka . Aus
dem Westufer halten nur noch Nachhuten. Die Heeres¬
gruppe machte SSSV Gefangene und erbeutete 1«
Maschinengewehre

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayer« :

Auch hier ist die Selwjanka an den meisten Stellen
unter Kämpfen mit feindlichen Nachhuten erreicht.
Südlich von Rozana ist der Uebergang über die Ro-
zanka erzwungen. Oesterretchisch-ungartsche Truppen
gingen weiter durch den Wald nordöstlich von Sielec vor.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen:
Bet Chomsk ist das Rordufer der Jaffjolda ge-

Wonne». Durch unser Vorgehen rach Norden gezwungen,
räumte der Gegner seine Stellung bei Bereza—
Kartuska. Zwischen dem Storowskiesee und dem
Dnjester-Bng -Kanal haben wir weiter Boden gewonnen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Der südlich von Ostrow über den Sereih vorge-

drnngene Feind wurde auf dem Nordflügel znrückge-
worfe«.

Oberste Heeresleitung.

Ein neuer Angriff auf London.
Berlin , 9. Sept. (Tel. WTB. Amtlich.) Unsere

Marinelnftschiffe haben in der Nacht vom8. zum 9.
September den Westteil der City von London, ferner
große Fabrikanlagen bei Norwich, sowie die Hafen¬
anlage» und Eisenwerke von Middelsborongh mit
großem Erfolg angegriffen. Starke Explosionen
und zahlreiche Brände wurden beobachtet. Die
Luftschiffe wurden von den feindlichen Batterien heftig
beschossen; sie sind sämtlich wohlbehalten zurückge¬
kehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

London, 8. Sept. (WTB. Reuter.) Das Presse¬
bureau meldet, daß in der vergangenen Nacht feindliche
Luftfahrzeuge den östlichen Grafschaften  einen
Besuch abaestaiiet und Brände und persönliche Unfälle ver¬
ursacht haben.

Neue Opfer des U -Bootkrieges.
Bordeaux, 8. Sept. WTB. (Agence Havas.) Der

Frachtdamp̂er Bordeaux (Compagnie Traneatlantique)
ist 12 Meilen vom Kap Coubr« versenkt worden. Die
Besatzung wurde gerettet.

London, 8. Sept. (WTB. Reuter.) Wie Lloyds
melden, ist die norwegische Bark Shoresand versenkt und
die Besatzung gerettet worden.

La Rochelle, 8. Sept. (WTB. Agence Havas.)
Ein deutsches Unierseeboot hat in der vergangenen Nacht
den Dampfer Garouy  au « Liverpool beschossen und ver¬
senkt. Die Besatzung ist gerettet worden.

Bordeaux»8. Sept. (WTB. Agence Havas.) Der
Dampfer Guatemala  von der Compagnie Generale
Transatlantique ist aus der Fahrt von St . Nazaire nach

kuchenmännle! Aber ein End mach ich nun, sonst kommt
die noch aus dem Hänsle vor Uebermut."

Damit ging der Schmied nach dem Karren, dem er
als Repräsentant seines ganzen Geschlechts die Ehre nicht
antat, die Pfeife vor ihm aus dem Munde zu nehmen.
In die Hände spuckt er so beiläufig, als wär's nur, um
den Gebrauch nicht zu umgehen. Aber bald ward er höf¬
licher. Nach dem ersten vergeblichen Ansatz spuckt er in
vollem Ernst. Bet dem zweiten fiel ihm die Pfeife von
selbst aus dem Munde. Nach dem dritten war er zorniger
als Schneider und Weber.

Er war keineswegs bösartig; aber er hatte die Natur
vieler sonst ganz guten Leute. Die jedermann gern zum
besten haben, sind, wenn ein anderer das ihnen tut, ge¬
wöhnlich die Empfindlichsten. Dazu kam. daß ihm Schnei¬
der und Weber seine Schadenfreude von vorhin mit Zinsen
Zurückgaben.

„Heben tut er sich," schrie er endlich, „aber heraus aus
dem Schmutz bringt den Himmelelementskasten der Teufel
selber nicht! Aber der Hexe da foll's gezeigt werden, was
das auf sich hat, Männer zum Narren zu halten! Das
soll sie einem andern weismachen; das kann der wilde Fritz
nicht; das müßt der Teufel selber sein, der einen Karr'n
vom Zainhammer bis daher führ so beladen wie den."

„Ja , wenn der Teufel kein Mannsbild wär," entgeg-
nete die Hetterethei, indem sie das Tragband aushob, das
der Schmied im Zom auf die Erde geworfen hatte. „Aber
er macht's halt wie alle Mannsleut. Räsonnieren, was ein
Mann für ein ander Tier ist, wie so'n armes, schwaches
Weibsbild das können sie; aber so 'nem armen Weibsbild
den Karren aus dem Schmutz tun — 'na, wenn'« halt mit
de: Zungen zu machen ging! Bin nur froh, daß ein Eisen-

Philadelphia aus der Höhe der Belle Isle torpediert wor¬
den. Die Besatzung wurde gerettet. Die Guatemala war
118 Meter lang und 16 Meter breit und ist 1907 von
Stapel gelousen.

London, 8. Sept. (WTB. Reuter.) Der russische
Dampfer „Rhea"  ist versenkt worden. Die Besatzung ist
gelandet.

London, 8. Sept. (WTB. Reuter.) Der Dampfer
Douro ist versenkt worden. Die Besatzung ist gerettet.

Nmrride», 8. Sept. WTB. Der Fischdampfer Be-
rano hat hier 18 englische Fischer gelandet, nämlich die
Besatzungen der Schiffe Smanuel (169 Tonn.), Embleme
(97 Tonn.), Biktorious(1078 Tonn.) und Constance
(905 Tonn), alle aus Lowestost. Die Schiffe wurden am
Montagnachmittag, 44 Meilen ostfüdost Lowcstoft von zwei
deutschen Unterseebooten versenkt.

Ein deutsches Unterseeboot znrn Sinken
gebracht.

" Berlin , 8. Sept. Aus London hier eingetroffene
Amerikaner berichten, in England werde mit Bestimmtheit
erzählt, daß ein deutschesU-Boot bald nach dem Untergang
der Arabic von einem englischen Zerstörer in der Nähe der
Untergangsstelle der Arabic zum Sinken gebracht worden
sei. Da» aufgetauchteU-Boot soll im Begriff gewesen sein,
einen von New-Orlean» nach Liverpool unterwegs befind¬
lichen Dampfer, der Maultiere geladen hatte, anzuholten
und durch Geschützfeuer zu versenken, als ein bis dahin
durch den Dampfer der Sicht entzogener Zerstörer herbei¬
eilte und dasU-Boot durch Geschützseuer versenkte, bevor es
tauchen konnte.

Ter Luftkrieg.
Paris , 9. Sept. (WTB. Agence Havas.) Blätter¬

meldungen aus Nancy zufolge, wurde der Fliegerhauplmann
Frequant  am Bormittag des6. Sept. in der Nähe von
Saarbrücken durch das Feuer deutscher Maschinengewehre
getötet und von seinem Piloten auf das Plateau von
Malzeoille zurückgebracht.

Münster i. W ., 9. Sept. (WTB.) Der Flieger
Kn übel  ist gestern nachmittag mit seinem selbsterbauten
Flugzeug aus großer Höhe abgestürzt und war sofort tot.

Saarbrücken, 8. Sept. (WTB.) AmjMontagmorgen
gegen 10 Uhr stürzte om Friedhof von Cappel(Kreis St.
Avold) ein französisches Fliwzeug ab. Die Insassen, ein
Kapitän und ein Sergeant-Major, waren beide tot. Der
Kapitän war bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt. Auch
die Leiche des Sergeant-Major war entsetzlich zugerichtet.
Das Flugzeug, aus dem sich ein Maschinengewehr, ein
Karabiner und 5 Bomben befanden, war vollständig von
Schüssen durchbohrt. Bei dem Kapitän wurde auch ein
Stadtplan von Saarbrücken vorgesunden.

Die revolutionäre Bewegung in Rußland.
Wie «, 9. Sept. Die Neue Fr . Presse meldet, wie

die Deutsche Tagesztg. berichtet, aus Czernowitz: Eine ver¬
trauenswürdige Persönlichkeit, die aus Rußland über Ru¬
mänien hier eintraf, erklärte, daß die revolutionäre Bewe¬
gung in Rußland im Wachsen begriffen sei. Namentlich
die ukrainischen Elemente entwickeln eine rege Tätigkeit.
In der Nähe von Iekaierinoslaw sprengten sie die große
Eisenbahnbrücke über den Dnjestr in die Luft. Die Be¬
wegung sei nicht mehr einzudämmen. Sie werde mit ele¬
mentarer Gewalt ausbrechen.

Die Dardanellenkämpfe.
Konstantinopel, 8. Sept. WTB. Bericht des

Hauptquartiers. An der Dardanellenfront im Abschnitt von
Anasorta zerstreute unsere Artillerie am 6. September eine
starke feindliche Gruppe bei Kemkkli-Lkman und brachte ihr
Verluste bei. Bei Art Bumu nichts Wichtiges. Bei Sed¬

stab kein Schweizerkäs ist, sonst hält ihn der Meister We¬
ber durch und durch gestochen mit seiner spitzigen Nasen.
Und wenn was zu bestellen ist an die Frau Morzenschmk-
din, oder wenn der Meister Schneider noch aussitzen will,
so einen bring ich just noch fort; er könnt aus dem Strick
retten da; aber es müßt geschwind gehn. Ich Hab nicht
mehr viel Zeit."

Sie sah nach dem Schneider um, als wär's mit dem
Aufsitzen ihr Ernst. Dann hängte sie ruhig ihr Tragband
um. ließ die Handhaben in die Schleifen und hob, wenn
auch mtt Anstrengung, den Konen aus dem Schmutz.

„Respekt muß im Hause sein!" rief sie zurück. Und
heiter lachend ging es dann die Straße so schnell hinab,
daß die Männer noch wie Steinbilder dastanden, als sie
um die nächste Ecke verschwand.

Freilich schon hinter dieser nächsten Ecke machte das
Mädchen Halt, um dort von der übermäßigen Anstrengung
auszuruhen, aber nicht ohne erst vorsichtig herumzublicken,
ob die Männer ihr nicht etwa folgten. Sie sah sie lang¬
sam in das Mrshaus zurückgehen, und nun erst überließ
sie sich dem Jubel, dessen lauten Ausbruch zu unterdrücken
ihr bis jetzt nur mii äußerster Mühe gelungen war.

Sie hätte sich längelang in das Gras neben der
Straße geworfen, stand nicht vom Regen her Wasser darauf.
Sie kauerte, weil sie sonst kein Plätzchen sah zum Ruhen
und zum Lachen, auf ihre Fersen nieder und umschlang
mit beiden Armen ihre Knie. Und je mehr die oerdehnten
Sehnen von der Erschütterung des Lachens schmerzten, desto
heftiger mußte sie tachen. Sie drückte ihr Gesicht in die
Schürze, preßte den Zipfel derselben in den Mund; aber
die bewährtesten Mittel halsen nicht; sie mußte den Lach¬
sturm austoben lassen. (Fortsetzung folgt.)



du! Bahr wurde das wirkungslose feindliche Artilleriefeuer
fortgesetzt. Unsere Erkundungsabteilungen erbeuteten 30
Kisten mit Infanteriegeschosfen. Unsere anatolifchen Bat¬
terien beschossen am 5. Septbr. wirkungsvoll die Artillerie,
das Lager und die Werkstätten des Feindes bei Seddul
Bahr. Der Feind erwiderte heftig, aber ergebnislos. Am
6. September erzielten dieselben Batterien einen wichtigen
Erfolg, indem sie die feindlichen Infanteriestellungen wirk¬
sam beschossen. An den anderen Fronten nichts von Be¬
deutung.

Koustautinopel , 8. Sept. (WTB.) Das Haupt¬
quartier teilt mit: Aus der Dardanelle  n f r o n t dran¬
gen im Abschnitt von Anasorta  in brr Nacht vom 9.
zum 7. September unsere Ausklärungskolonnen, die gegen
Neanstantepe und Azmak gesandt worden waren, in die
feindlichen Schützengräben ein  und erbeuteten
zwei Maschinengewehre mit allem Zubehör, die gegenwärtig
gegen den Feind benutzt werden, sowie 15 Kisten Munition
und 20 Gewehre. Unser Feuer vernichtete einen englischen
Krankenwagen, der eine Munitionsladung enthielt, die in
die Lust flog. Bei Ari Burnu nichts von Bedeutung. Bei
Seddul Bahr beschossen feindliche Torpedoboote mit Hilfe
der Beobachtungen eines Fesselballons während einiger
Augenblicke und ohne bemerkenswerten Schaden anzurichten,
unsere Stellungen am rechten und linken Flügel. Unsere
Batterien in den Meerengen brachten am 7. September
feindliche Batterien zumSchweigen,  die un¬
sere Stellungen am linken Flügel beschossen und zerstreuten
feindliche, bet Mortoliman versammelte Truppen. Sonst
ist nichts von Bedeutung.

Die Kämpfe in Vorderindien.
Eine Meldung des Berl Lok.-Anz. aus Konstantinopel

vesagt: Der „Sabah" zufolge fand an der nördl. Grenze
Indiens ein heftiger Zusammenstoß zwischen englischen Sol¬
daten und Afghanen statt, wobei 3000 Engländer ge¬
tötet  wurden . In der Nähe von Lahur dauern die
Kämpse seit 20 Tagen an. Die englische Regierung nahm
viele Verhaftungen unter der indischen Bevölkerung vor.
Allein in der Gegend von Lahur wurden 4044 Leute ver¬
haftet.

Vom Balkan.
Athen, 8. Sept. (WTB. Bon unserem Prioatkorr.)

Hier wurde die aussehenerregendeEntdeckung gemacht, daß
Depeschen der deutschen Gesandtschaft und Telegramme des
Königs Konstantin von zwei Telegraphenbeamten unter¬
schlagen worden sind, die hierfür von zwei französischen
Korrespondenten monatliche Bestechungsgelder von je 1500
Francs bezogen. Dis deutschen Diensttelegramme wurden,
wie verlautet, nach Rußland weitergegrben. Die beiden
sranz. Korrespondenten sind verhaftet worden.

Saloniki , 9. Sept. (WTB.) Der französische Admiral
hat angeordnet, daß alle Reisende, d!e aus griechischen
Schiffen fahren, von dem französischen Konsulat beglaubigte
Scheine besitzen müssen, die über die Persönlichkeit des
Reisenden und das Reiseziel entsprechende Angaben ent¬
halten. Sämtliche griechischen Schiffahrtsgesellschaften pro¬
testieren gegen diese neue Belästigung.

Athen, 8. Sept. (WTB.) Die Blätter melden,
daß der Sonderberichterstatter des „Corriere della Sera",
Bitteti, von den Behörden ausgefordert worden ist, Griechen¬
land zu verlassen.

Paris , 9. Sept. (WTB.) Der Athener Berichter¬
statter des „Petit Parisien" hatte eine Unterredung mit
Benizelos; der erklärte, das Kabinett und seine Freunde
wüßten, was sie zu tun gedächten; er könne und wolle
nichts sagen. Er habe seinen Posten in einem schwierigen
Augenblick angetreten und suche seinen Weg wieder zu
finden. Er werde keinerlei Erklärungen in der Kammer
abgeben und auf keine Frage antworten. Er werde im
Stillen arbeiten, um Ordnung und Harmonie wieder hrr-
zustellen.

Rom , 8. Sept. WTB. (Ueber Bern.) Der Athe¬
ner Korrespondent der Idea Nazionale ermahnt die Italiener,
sich keinerlei Illusionen über das Verhalten von Benizelos
hinzugeben. Dieser werde alles ausbieten, um in Albanien,
im Aegäischen Meer und in Kleinafien den Italienern den
Weg zu versperren. Er sei klüger und praktischer wie
Gunaris und wisse genau, was er heute erreichen könne
und was nicht.

Zürich, 8. Sept. (WTB.) Wie die Reue Züricher
Zeitung aus dem Haag erfährt, erklärt der rumänische Ge¬
sandte in London die Nachricht von der Mobilisation des
rumänischen Heeres für falsch.

Vermischte Nachrichten.
London , 9. Sept. (WTB.) Das Munitionsmini-

fterium erklärt, die Regierung habe weitere 180 Munitions¬
fabriken übernommen, was ihre Gesamtzahl auf 715 bringe.

Paris , 8. Sept. (WTB.) „Petit Parisien" meldet
aus Marseille: Der Verkehr des hiesigen Hafens in den
ersten6 Monaten 1915 weist gegenüber dem gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres einen Rückgang von 3 617 598 Ton¬
nen für die ausfahrenden und einfahrenden Schiffe auf. Die
Wareneinfuhr ist in derselben Zeit um 40"/o zurückgegangen.

Rom , 8. Sept. (WTB.) Ein Erlaß erklärt Baum¬
wolle als absolute Kriegskontrebande.

Paris . 9. Sept. (WTB.) Der „Temps" meldet:
Der französische Dampfer„St . «hamone" (4700 Ton-
nen) erlitt durch die Explosion einer Mine am Eingang
der Themse ein starkes Leck. Er konnte mit eigenen Mit¬
teln bis Harwich gelangen, wo er ins Trockendeck gebracht
wurde. 3 Mann der Besatzung fehlen. Der Kapitänwurde verletzt.

Basel , 8. Sept. (WTB.) Die„Basel. Nachrichten"

melden aus St . Gallen: Oesterreich hat nunmehr den
gesamten Srenzoerkehr mit der Schweiz auf der Linie Feld-
kirch—Buchs, sowie sämtliche Straßenübergänge gespent.

München , 8. Sept. (WTB.) Aus dem hiesigen
Zoologischen Garten brachen heute zwei Wölfe aus, während
der Wärter den Käfig räumte. Einer fiel den Wärter so-
sort von hinten an und brachte ihm einen tiefen Biß ins
Genick und mehrere in den Oberschenkel bei. Der Wärter
ist schwer verletzt. Ein Soldat eilte ihm zu Hilfe und
schlug auf das Tier ein, tras dabei aber auch den Wärter.
Der Wolf wurde dann von einem anderen Wärter durch
einen Schuß gelötet. Das zweite Tier konnte nach einiger
Zeit wieder eingefangen werden.

Lyo«, 8. Sept. (WTB.) Der„Nouoelliste" erfährt
aus Avignon: Die Wälder gegenüber von Avignon aus
dem rechten User der Rhone stehen in Brand. Der Brand-
Herd hat augenblicklich eine Länge von 4 Klm.

Petersburg , 8. Sept. (WTB. Pet. T .-A.) Der
Zar hat an den Grafen Woronzow-Daschkow, Dkzekönig
des Kaukasus, einen Erlaß gerichtet, in dem er die Be¬
mühungen und Anstrengungen anerkennt, die der Graf zur
Verwaltung des Landes, sowie zur Stärkung der alten
Traditionen der glorreichen Truppen des Kaukasus ange¬
wandt hat. Der Zar erklärt, er gebe seiner Bitte nach,
seine Kräfte einer seinem Gesundheitszustand mehr ent¬
sprechenden Arbeit widmen zu dürfen. Er enthebe ihn seines
Postens als Bizekönig des Kaukasus und attachiere ihn
seiner eigenen Person.

Zeichnet die III. Kriegsanleihe!
Aus Stadt und Land.

Nagold, 16. September 1SI5.

Die Silberne Verdienstmedaille hat erhalten: Res.
Johannes Egeler  von Unter jettingen; Ers.-Res. Friedr.
Kolmbach,  Holzhauer in Simmersfeld.

Kriegsverluste.
Jnf .-Rrgt . Nr . 120 , Ulm , S. Komp. : Schneider.  Albert

Utffz., Sulz , l. verw. Füs .-Regt . Nr . 122 , HeilbrounMergent-
heim , 12. Komp. : Strienz,  Friedrich , Unterjetlingen, l. verw.
Henne,  Johannes , Unterjettingen, l. verw. Jnf/ -Regt . Nr . 120,
Straßburg , S. Komp. : Braun,  Johannes , Rotselden, gefallen.
Walz,  Christian , Friedrich, Rotselden, gefallen: Frey,  Andr Chri¬
stian, Enzklösterle, vermißt. 3. Komp. : Wenzel,  Wilhelm , Utffz.,
Grömbach, gefallen: Müller  III , Jakob , Test ., Kälberbronn, schwerverw. : Ottmar,  Eugen , Test ., Altensteig, l. verw. : Völker  I,
Christian, Müsingen , l. verw. : Broß  II , Wilhelm, Spielberg, l. verw.
4. Komp. : Flauer,  Paul , Wtldberg, l. verw. : Braun,  Johannes,
Rotselden, gefallen: Rentschler,  Friedrich , Haiterbach, l. verw. :
Rauser,  Christian , Bondorf , l. verw. ,- Weimer,  Wilhelm, Bondorf,1. verw. ; Welker,  Christian , Egenhausen, l. verw.

Beerdigung . Gestern nachmittag wurde auf unserem
Friedhofe die sterblichen Reste des so schnell dahingeschie-
denen Hauptlehrers Felix Irion von Schwarzenberg OA.
Frsudenstadt in kühler Erde zur letzten Ruhe gebettet.
Eine überaus zahlreiche Trauerbegleitrmg gab dem Toten
die letzte Ehre. Herr Dekan Pfleiderer  hielt eine zu
Herzen gehende Trauerrede und legte ihr die Paulusworte
„Leben wir, so leben wir dem Herrn . . ." zu Grunde.
Die Worte, die Herr Bez.-Schulinsp. Strehle , Dornstetten
namens der Schulbehördeu.Herr Pfarrer Dr. Weinheimer-
Schwarzenberg, zugleich namens der Gemeinde, sprachen
ließen erkennen, welch hoher Wertschätzung der Verstorbene
sich erfreuen durfte und welch schmerzliche Lücke sein Ab-
leben hinterlassen hat. Die allseitig« herzliche Teilnahme
wird den Hinterbliebenen ein Trost sein. Der Liederkranz,
Schüler und Kollegen des Verstorbenen, der hier seine Se¬
minarjahre verlebte, umrahmte die Trauerfeier mit erheben¬
den Grabgesängen. Auch namens des Kirchenchors Schwar¬
zenberg wurde ein Kranz niedergelegt.

Die Ttadtkapelle brachte am letzten Sonntag unseren
verwundeten und erkrankten Soldaten und den Offizieren
in den Lazaretten Musikständchen. Morgens Vz7Uhr war
Abmarsch zur Waldlust und Waldeck, dann gings weiter
zum Genesungsheim Bad Rötenbach, wo die Kapelle in
freundlicher Weise von Herm Verwalter Bauer begrüßt und
bewirtet wurde. Nach dem Ständchen begleitete die Musik
die Soldaten aus dem Bereinslazarett Rötenbach zur Kirche.
Nachmittags von V,1 Uhr an konzertierte sodann die Stadt-
Kapelle am Gewerbeschulhaus und bei der Turnhalle.

Ans den Rachbarbezlrke».
r Rottenbnrg . Das dieser Tage herausgekommene

Kirchliche Amtsblatt der Diözese Rottenburg enthält eine
dringliche Aufsordemng an die kath. Geistlichkeit, persönlich
und in Versammlungen in geeigneter Weise auf die vater¬
ländische Bedeutung der dritten Kriegsanleihe und ihre Vor¬
teile als Vermögensanlage für den kleinen Mann aufmerk¬
sam zu machen, sowie die dritte Kriegsanleihe wiederum für
kirchliche Vermögen und Stiftungen heranzuziehen.

r Rottenbnrg . Dieser Tage erlag Domapotheker
Pliksburg einem Schlaganfall im Alter von 56 Jahren.

r Alpirsbach . In der mechanischen Schreinerwerk-
stätte des Friedrich Schäfer im Glaewald ist, vermutlich
durch Brandstiftung, Feuer ausgebrochen, das in den Bret-
tervorräten und Möbelstücken reichliche Nahrung fand, so
daß dem Feuer das Wohn- und Werkstattgebäudr mit
Schuppen zum Opfer fiel; nur das massiv gebaute Kessel¬
haus wurde gerettet. Der Gebäude- und Mobiliarschaden

beläuft sich auf annähernd 40 000 Der Pächter des
Anwesens, Schreinermeister Rapp steht seit August vorigen
Jahres im Feld. Der Betrieb steht seit Kriegsausbruch still.

r Herrenalb . Dieser Tage feierte in aller Stille
Friedrich Küblerz. Plotzsägemühle mit seiner Ehefrau geb.
Baumann das Fest der goldenen Hochzeit.

r Höfe» a. E . Hauptmann und Pionierkomman-
deur Hans Eilsberger, Ritter des Eisernen Kreuzes, Teil¬
haber der Firma Krauth u. Cie. hier, ist im Lazarett in
Oppeln in Schlesien einer schweren Krankheit, die er sich in
Galizien im Dienste des Vaterlandes zugezogen hatte, erlegen.

Letzte Nachrichten.
(Sämtliche S.L .S .)

Berlin , 10. Sept. Aus Genf meldet der „L. A." :
Nach der Rückkehr in sein Hauptquartier erkundigte sich
Ioffre sofort nach dem Stand im Argormen-Abschnitt. Don
den Nachrichten des dortigen Befehlshabers Humbert zeigte
sich Ioffre wenig befriedigt. General Humbert konnte,
obschon die vorbereitende deutsche Aktion seit mehreren
Tagen seine Aufmerksamkeit erregte, nicht oerhmdern, daß
vorgestern in den ersten Vormittagsstunden einige der
stärkste« Während der letzten Wochen im westlichen Ar-
gonnenrvaldez«m Schutze der vietgenannten Kauptstütz-
punkLe errichtete» französische« Nrfestignnge« von der
«uwidersteßkich«erstürmenden deutsche« Infanterie mit
ausreichender artillerist. Vorbereitung genommen wurden.

Berlin , 10. Sept. (Tel.) Aus Chiasso meldet der
„Lok.-A." : Die „Stampa" schreibt, daß Italien an keiner
HpNation außerhalb feiner bisherige» Kampfzone teik-
»ehme» wird. Daran ändere auch der Besuch Ioffres
nichts. (N. Tgbl.)

Berlin , 10. Sept. (Tel.) Aus Kopenhagen meldet
das Berl. Tagebl. : Nach Petersburger Berichten der Times
hält man den deutschen Bormarsch auf Riga für sehr schwie¬
rig und gefahrvoll. Sehr hoffnungsvoll äußert sich das
Milttärorgan, Rußki Invalid, der die letzten russische»
Berteidignngsmastnahme» vor Riga uneinnehmbar
hält. (Neues Tagbl.)

Berlin » 10. Sept. (Tel.) Aus Zürich wird derN. Z.
gemeldet: Der Tageganz, berichtet aus Parts : Das Amts¬
blatt teilt mit, daß sechs Generäle von der Vogesen¬
armee zur Disposition gestellt wurden. (N. Tagbl.)

Berlin , 10. Sept. (Tel.) Die Nat.-Z. meldet von
der russischen Grenze: In den letzten Tagen ist der Pri¬
vateisenbahnverkehr von Petersburg nach dem We¬
ste» vollständig gesperrt und unterbrochen worden.
Besonders nachts passieren lange Eisenbahnzüge die
Stationen der in Frage kommenden Bahnen. Soweit
wahrnehmbar find sie mit Artilleriematerial beladen.
Auch zahlreiche Jufanteriekörper werden zur kurländischen
Front abgeschoben. In Petersburg nimmt man an. daß
die verhältnismäßig guten Truppen der Nordarmee zunächst
feste Desensivstellungen einnehmen werden, um im geeig¬
neten Augenblick die Offensive aufzunehmen. Neuerdings
trafen auf der transsibirischen Eisenbahn zahlreiche
Geschütztransporte in Moskau ein, die sofort nach
Minsk weiterbefördert wurden. Es waren in der Haupt¬
sache Geschütze schwersten Kalibers und Ballonabwehrkano¬
nen. Es läßt sich nicht seststellen, ob die Transporte aus
Wladiwostok oder aus Japan kamen. (Südd. Ztq.)

Köln, 10. Sept. (Tel.) Die Köln. Z. meldet von
der holl. Grenze: Der Petersburger Berichterstatter der
Times äußert sich über das Ziel , das man den gegen¬
wärtige« Operationen der Deutschen und Oester¬
reich-Ungar« auf dem östlichen Kriegsschauplatz zu¬
schreibt. Darnach hält man in Rußland dafür, baß das
Ziel dahin geht, die Herrschaft über die Eisenbahn
von Riga «ach Lemberg zu erlangen, um am zweck¬
mäßigsten die Frage des Nachschubs zu lösen. Neu. Tagbl.

Wie », 9. Sept. (W.T.B.) Amtlich wird berichtet
vom 9. Sept. mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Unser Angriff in Wolhynien schreitet fort. Gestern

wurde die russische Front nördlich von Olyka durch¬
brochen. Dnbuo, der zweite Punkt des wolhynischen
Festungsdreiecks, ist genommen. In die Stadt ist gestern
nachmittag österreichische Landwehr-Kavallerie eingerückr. Die
flußaufwärts liegenden Tperrsorts find in «userem Besitz.
Die Armee des Generals Boehm-Ermolli ist an die obere Ikwa
und über Rowo Alekfiuiee vorgedrunge ». Die russi¬
schen Kräfte, die im Raume westlich von Trembowla
über de« Tereth vorgebroche« sind, wurden größten¬
teils wieder zurückgeworfe«. In den Kämpfen, die hier
gegen feindliche Ueberzahl stattfanden, griffen deutsche
Gardebataillone unter dem Obersten von Leu besonders
erfolgreich ein. Am unteren Sereth und am Dnjestr herrschte
verhältnismäßigRuhe.

Bei der gestern berichteten Eroberung der feindlichen
Stellungen von Rowosiolka-Kostiukowa halte im Kampf
zu Fuß die von Feldmarschalleutnant Brudermann geführte
Kavallerie hervorragenden Anteil. Bon den im Jafiolda-
Gebiet kämpfenden österreichisch-ungarischen Streitkräften ge¬
wannen Teile die Gegend von Michalin südlich von Rozany.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die allgemeine Ruhe hält an. Im Raume von Tchln-

derbach vertrieben unsere Truppen schwächere feindliche Ab¬
teilungen. die gegen unsere Popena-Stellung vorsühlten,
durch Feuer. Ebenso wurden zwei italienische Kompanien,
die im Paralba -Gebiet einen unserer Stützpunkte an-
griffen, znrürkgeschlageu und feindliche Patrouillen, die
den Monte Ciadenis ersteigen wollten, abgeschoffen.



Landwirtschaft, Handel vud Verkehr.
Walddorf , OA . Ragold . Die heurige Obsternte fällt

besser aus als man glaubte vor allem in schön,m Tafelobst,
welches ohne Flecken ist und durch seine große Haltbarkeit
und seines Aroma landesbekannt ist. (Grund Kalkboden .)
Es kann solches ausgrfiihrt werden und zwar in bewährten
Sorten Goldparmäne , Baumannsreinette , Jakob Löbel usw .;
es sind deshalb Käufer erwünscht.

Ur Rottr « b» rg , s . Sept . Dir Hopfenernte  ist nach kaum
zehntägiger Dauer zu Ende . Das Einkaussgcschäst ist im Gange.
Preise bl« 60

Landwirte , beizt eure Saatfrucht!
Die Anstalt für Pflanzenschutz in Hohenheim

erteilt unseren Landwirten den wohlgemeinten Rat , keine
ungeheizte Frucht zu säen , denn es komme jetzt in der

Kriegszeit mehr wie sonst darauf an , aus ihrer Scholle die
höchsten Erträge herauszuwirtschaften . Die Kosten für das
Beizen sind so mäßig , daß die Mühe reichlich belohnt
wird : mit Formaldehyd kostet das Beizen eines Zentners
Saatsrucht 10 Pfg ., mit einem sublimathaltigen Mittel S5
Pfennig . Die einzelnen Beizmittel wendet man gegen fol¬
gende Krankheiten an:

1. Formaldehyd : gegen Stkinbrand bei Weizen u . Dinkel;
gegen Flugbrand bei Hafer und Hartbrand bei Gerste.

2 . Sublimatbeize : gegen das Aruwintem bei Roggen.
3 . Sublimat -Formaldehydbeize : zur gleichzeitigen Verhü¬

tung von Bra :d und Auswintern , also vor allem bei
We 'zen , Dinkel und Gerste.
Es kostet bei Bezug durch die Gemeinden : Vs l For¬

maldehyd . 40 °/o , 80 1 Gläschen Sublimat füll Ztr.

ausreichend , 30 1 Fl . Sublimat -Formaldehydbeize , für
5 Ztr . ausreichend , 1 20

Auswärtige Todesfälle.
Friederike Luz geb. Bauer , 35 I . a. in Altensteig.

Hägkich kam akonniert werden!

Mntmaßl , Wetter am Samstag « « d Sonntag.
Nachts kühl , tagsüber heiter und mild.

Für dir Schriftle -tung verantworttich : R . Tschorn. — Druck r ud
Verlag der G . W . Zaiker 'fchen Buchdruckerei kKarl Zaiser,). Naaoid.

Bekanntmachung des sto. Generalkommandos xm . (KW.)
Armeekorps

Auf Grund der HZ 4 und 9 Buchstabe b des Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 in Verbindung mit Artikel
68 der Reichsversassung wird folgendes verfügt:

Jede Art der Umbildung oder Verarbeitung von Beutestücken und
Munitionsteilen , deren Inhaber sich nicht durch einen schriftlichen Er¬
laubnisschein des zuständigen , mit Disziplinarstrafgewalt ausgestatteten
militärischen Vorgesetzten oder Bezirkskommandos über die Berechtigung
seines Besitzes ausweist , wird verboten.

Uebertretungen dieses Verbots werden , sofern nach den allgemeinen
Strafgesetzen nicht eine schwerere Strafe verwirkt ist, mit Gefängnis bis
zu einem Jahre bestraft.

Stuttgart , den 7 . Sept . 1915.
Der stellv . kommandierende General : o. Marchtaler.

Nagold.
Verkaufe von morgen Samstag früh ab einen Transport schöne

Mufer-
schwrin

Zahlbar Martini.

Kienle » Schweinehändler.

Reue Miher, Mil deuen mm spricht.

Ren ! 2eitK6inük!
Das

Königreich Mn
von E . Missalek.

Mit 59 Abbildungen und
einer mehrfarbigen Karte.

Preis 60 Pfg.

Vorrätig b. « . W. Iaisrr . Nagold.

d - *

Avenarius . KcrirsSirch deutscher Lyrik,
Taschen -Ausgabe

Bitterauf , Die deutsche Ucllitik und die
Vorgeschichte des Krieges

Aas lachende Wrrch , von H . Messelski,
mit 50 Originalzeichnungen.
Das ist ein Buch für immer und für Jeden!

Fendrich , Mit dem Auto an der Isront
Ganghoser , Die stählerne Mauer,

Reis ; zur deutschen Front , 2 . Teil
Harder , Unsere Kelden . Tin Buch der Dank¬

barkeit und Verehrung deutscher Frauen
Keerführer , Deutsche , in moßec Zeit , mit Bildern
yintze , Die Kohenzollern und ihr Werk,

500 Jahre vaterländischer Geschichte
Deutsche Kriegsklänge 1914/IS,

ausgew . von I - h . Albrecht , Herzog z. Mecklenburg
Langenscheidt , Solöatenherzen,

Geschehenes und Gesehenes
Mücke , Ayesha , packende Schilderung der abenteuer -

lichen Fahrten auf See und des gefährlichen Zugs
durch die arabische Wüste

Rohrdach . Wußland und wir
Thimme u . Legten , Die Arbeiterschaft im neuen

Deutschland
Weltkriegschronik , Illustrierte , der Leipziger illust.

Zeitung . Band I

1.80 >

» 3 .-

1.50!
1.-

1 —!

4 .50!
2 —

Ein sehr schönes , 7 Monate altes j
braunes t

Stut-
fohlen

schweren Schlags , hat abzugeben

Oek .-Rat Adlung,
Sindlingen.

Der Unterricht beginnt wieder:
Montag , 13 . Sept . , morgens 7 Uhr.

Gesuchs um Befreiung vom Unterricht oder Gesuche « m
Berlängernug der Befreiung sind sofort einzureichen.

Den Lehrherren und Eltern wird außerdem noch mitgeieilt , daß
sie — durch Vermittlung ihrer Lehrlinge , bezw . Söhne — einen Aus¬
zug aus de « gesetzlichen Bestimmunge « nebst Formulare « für
Au - und Abmeldung der Lehrlinge erhalten werden . Diejenigen
Lehrherren , dis nichts erhallen sollten , werden ersucht , Auszug und For¬
mulare beim Unterzeichneten abholen zu lassen . Ebenso sind weitere
Formulare je nach Bedarf unentgeltlich zu beziehen.

Die gesetzlichen Bestimmungen werden dringend zur gefl . Beachtung
empfohlen.

Nagold , den 9 . September 1915 . Bodamer.

Nagold.

Wohnung
mit 3 evt . 5 Zimmer per sofort oder
später zu vermieten.

Wer ? sagt die Geschästsst . d. Bi.

Schietiugen , 9 . Sept . 1915.

Irsaer-kllrei-e.

5-

0 .40!

1.—
1-

2.—

16.

G.W. Wer,Ach-MW. RWld.
xxxxxxxxxxx XXXXXXXXWUWKX
X In vielen Millionen von Bänden verbreitet , gibt die

» Aikliolhek der Itnlerhaltung
M und des Wissens
M jedem Bücherliebhaber Gelezenheil zur Anlegung einer wirklich
M gediegenen , spannendste Unterhaltung und eine unerschöpfliche
sae Fundgrube des Wissens zugleich bietenden Hausbücherei . — Der
2 laufende Jahrgang bringt in einer Reihe von reich illustrierten
X Artikeln auch eine
X fortlaufende Heschichte des Weltkriegs.
8 Alle vier Wochen ein reich illustriertem in Lein¬

wand gebundener Wand für nur 75 Ufenuig.
Zu beziehen durch

G. W. Wer, BuWMnng, RWld.
Union Deutsche Berlagsgesel ' schast, Stuttgart , Berli .i , Leipzig.

zeigt am

Maria Aabel ' s

Mmückelläerkriielit«
1 —

Iunge ' s

keiMeververtWK im
1.50

Mertens

1.80

Vorrätig bei

6 . V . Äker ' reke AuckUl - .
Nagold.

X
X
X X

lAAWAXKK » « « « « ldlMlUWAK » » » « »

kWLIlMÄM
smxützblt
K V. Laissr.

Mitteilungeudes Standesamts
der Stadt Haiterbach.

Geburten : Am 29. Aug . I9i5:  1 Sohn
de» Maurers Jakob öchuon

Todesfälle : 9. Aug. : Michael Gutekunst,
Maurer , Witwer , 69 3 . alt : 12. Aug:
1 S ., 19 Tage alt, der Marie Gute¬
kunst : 12. Aug . : Wehrmann Franz
Kehle, Schreiner, Unterschwandorf, ge¬
fallen in Frankreich : 30 . Juli : Gren.
Gottlob Brrzing , Kiiblergeselle, 20 3
alt, gefallen in Rußland.

der Stadt Wildberg.
Geburten : Am 5. Aug . : ein Sohn des

Michael Hauser, Zimmermanns . Am
9. Aug . : eine Tochter des Aug . Diirr,
Bauers.

Todesfälle : Am i8 . Aug . : Karl Frey,
led., Bauer , aus Schwarzenberg Am 22.
Aug . : Christian Breymaler , Seilcrm.
Ehefrau.

Verkauf.

Tiefbetrübt machen wir Verwandten , Freun-
>den und Bekannten die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber I
i Bruder

RIÄisrö Msrkle.
Li 'itzKskrei ^villlKki ' im Znk .-kKt . 125,

sim Alter von 17 Jahren im Feindesland den Heldentod fürs I
Vaterland erlitten hat . In tiefer Trauer:

W. S. Gutekmst mit Verwandten.

Eine Sendung Oldenburger

Liiuferschincme
ist eingetroffen und steht von Samstag-
mtittag ab im Waldhorn in Nagold zum

H . Stickel , Nagold.

Elektrischer Wavvindad
Erfolgreichstes Verfahren gegen alle Arten von
Gicht und Rheumatismus , Gliederweh , Nerven¬
leiden , Nieren -u. Blasenleiden , Herzleiden u. allen

Blutstauungen.
Angenehmes Empfinden . Sichere Heilerfolge.

Biele Dankschreiben von Geheilten.

Zum Besuch ladet ergebenst ein

ZSchwaben und SchMhenstreiche.
Bon Albrecht Keller.

Mit einem Geleitwort von Ludwig Finkh

und drei Tafeln nach allen Originalen
In künstlerischem Pappband 3 .20.

Eine wertvolle Gabe für jeden Schwaben und jeden
ttzss Freund volkstümlichen Humors . Vorrätig in der G . W.

^ Zaiser 'schen  Buchhanolung , Nagold.
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